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Ergebnisprotokoll „AK HWS / Stöckachplatz“, 25.11.2014, Stadtteil- und Familienzentrum 

 

TeilnehmerInnen: Martina Schütz, Helmut Alber, Otmar Köhne, Thomas Rudolph, Leo Rockenbauch, Ingrid Schwertfeger, Kay 

Wuttig, Markus Seeg, Christiane Mayer 

Protokoll:  Christiane Mayer 

 

Zum Thema „Alternativen zu einer kommerziellen Investorenlösung“ wurde folgende Aufgabenverteilung vereinbart: 

 

Was Wer bis wann? 

Kontaktaufnahme zur GLS-Bank und Nachfrage nach 
Alternativen und Möglichkeiten 

Herr Wuttig Rückmeldung an Christiane Mayer bis 
20.01.2015 

Recherche nach Stiftungen, bei der ein solches Vorhaben im 
Rahmen von Inklusion unterstützt werden könnte 

Herr Wuttig Rückmeldung an Christiane Mayer bis 
20.01.2014 

Recherche, wie es bei ähnlichen Projekten (wie z.B. das EKIZ 
oder das Heslacher Generationenhaus) „gelaufen“ ist und 
wem die Objekte gehören 

Martina Schütz Rückmeldung an Christiane Mayer bis 
20.01.2015 

Recherche, welche Möglichkeiten es über 
Baugenossenschaften gibt 

Leo Rockenbauch Rückmeldung an Christiane Mayer bis 
20.01.2015 

Recherche, welche Möglichkeiten es über Baugemeinschaften 
gibt 

Martina Schütz Rückmeldung an Christiane Mayer bis 
20.01.2015 

Kontaktaufnahme „Bad Boll“ und Nachfrage nach Alternativen Herr Alber Rückmeldung an Christiane Mayer bis 
20.01.2015 

Recherche, wie genau das Französische Viertel in Tübingen 
oder „Vauban“ in Freiburg funktioniert 

Ingrid Schwertfeger Rückmeldung an Christiane Mayer bis 
20.01.2015 

Kontaktaufnahme BW-Bank am Stöckach und Nachfrage nach 
Möglichkeiten 

Christiane Mayer, 
Martina Schütz 

Rückmeldung an Christiane Mayer bis 
20.01.2015 

Recherche, welche Stiftungen außerhalb des 
Inklusionsgedanken in Frage kommen 

Christiane Mayer Bis 20.01.2014 

Anfrage bei der Bezirksvorsteherin Tatjana Strohmaier, ob wir 
unser Konzept am 11. März 2015 dem Bezirksbeirat 
präsentieren können 

Christiane Mayer schnellstmöglich  
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Rückfrage bei Vittorio Lazaridis, was aus seiner Anfrage an 
den Gemeinderat wurde 

Christiane Mayer schnellstmöglich 

 

Folgende Zeitschiene wurde vereinbart: 

 

Rückmeldungen zu den Recherchen      bis 20.01.2015 an Christiane Mayer 

 

Nächstes Treffen        27.01.2015, 18 Uhr im Stadtteil- und Familienzentrum 

 

Präsentation vor dem Bezirksbeirat     4.03.2015 

 Inhalte: 

Begründung und Vorteile einer Nicht-kommerziellen- Investorenlösung  

 Darstellung der Alternativen  

 

Die recht knappe Zeitbemessung ist dem geschuldet, dass am 27.02.2015 das Preisgericht seine Entscheidung fällt und danach die 

Finanzierungsfrage virulent ist. 

 

Folgende Personen sollen ebenfalls – wahrscheinlich mit einem Brief – einbezogen werden: 

 

 die Betreuungsstadträte 

 Herr Hahn als Baubürgermeister 

 Frau Fezer als Sozialbürgermeisterin 

 Herr Föll als Finanzbürgermeister 

 Herr Kuhn als Oberbürgermeister. 
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Nächstes Treffen:  27.01.2015 


